
  
 

Presseinformation 
23. Juni 2020 

 

Erster PlusBus im Landkreis Havelland 

Linie 663 Nauen <> Dallgow-Döberitz wird zum PlusBus 

 

Auf dem Bahnhofsvorplatzin Dallgow-Döberitz wurde 

heute offiziell der PlusBus Havelland feierlich 

eingeweiht. Es ist die 28. PlusBus-Linie im VBB-Land. 

Für den Landkreis Havelland ist es die erste Linie mit 

den Qualitäts-Kriterien des PlusBus-Konzeptes: 

regelmäßiger Stundentakt, Wochenendverkehr und 

zeitnaher Anschluss zur Bahn. Die PlusBusse der 

Havelbus Verkehrsgesellschaft mbH werden ab dem 

25. Juni auf der Linie 663 zwischen Nauen – 

Wustermark – Dallgow-Döberitz starten.  

 
 
Mit dem PlusBus Havelland wird zum 25. Juni 2020 im Landkreis Havelland 

die erste PlusBus-Linie an den Start gehen. Im regelmäßigem Stundentakt 

verbindet die Linie 663 wochentags nun direkt die regionalen Zentren 

Nauen und Dallgow-Döberitz.  

Es ist bereits die 28. PlusBus – Linie in Brandenburg. Die Busverbindungen 

werden damit im Landkreis Havelland deutlich verbessert und durch den 

ganztägigen Stundentakt von 5 bis 21 Uhr zum attraktiven ÖPNV-Angebot 

im ländlichen Gebiet. Hervorzuheben sind die neuen Verbindungen in den 

Abendstunden und den Zwischenzeiten. Auch das Wochenende wird 

erheblich besser erschlossen: es gibt nun insgesamt 13 Fahrten, fast eine 

Verdoppelung. 

Nach bewährtem PlusBus – Konzept besteht die Anbindung zur Bahn mit 

unmittelbarem Anschluss in Nauen, Wustermark und Dallgow-Döberitz. 

Es werden vor allem die Pendler*innen im Havelland profitieren, aber auch 

der touristische Verkehr mit ihren Gästen gewinnt durch den PlusBus 

deutlich an Qualität.   

 

 

 

 

 

 

 

 

VBB Verkehrsverbund  

Berlin-Brandenburg GmbH 

Hardenbergplatz 2 

10623 Berlin 

 

Telefon 0 30-25 41 40 

Telefax 0 30-25 41 41 12 

info@vbb.de 

vbb.de 

 

 

Bahn- und Busanbindung: 

S+U Zoologischer Garten Bhf 

 

 

 

 
 
 
Stellv. Pressesprecher:  

 

Joachim Radünz 

Vbb.de 

Tel.: 030 - 25 414 - 125 

Mobil: 0151 / 72780186 

joachim.raduenz@vbb.de 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Geschäftsführerin 
Susanne Henckel 
 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Staatssekretär 
Rainer Genilke  
Handelsregister 
HRB 54 603 
Amtsgericht 
Charlottenburg 
USt-IdNr.: DE 170 900 133 
 
Bankverbindung 
Berliner Volksbank eG 
BLZ: 100 900 00 
Konto: 8 848 174 000 
IBAN: DE20 1009 0000 
8848 1740 00 
BIC: BEVODEBB 

 
 
 



 

Seite 2 von 4 

 

 

Guido Beermann, Verkehrsminister des Landes Brandenburg:  
 

„Das PlusBus-Konzept erleichtert den Umstieg auf den ÖPNV und bietet 

den Menschen eine gute Alternative zum Auto. Das Land unterstützt die 

regionalen Partner finanziell. Wir wollen zu weiteren PlusBus-Linien 

motivieren, denn der PlusBus ist eine Erfolgsgeschichte. 

Wir leisten damit gemeinsam einen Beitrag zur Verkehrswende und zur 

Aufwertung des ÖPNV. Um die Träger des öffentlichen Nahverkehrs in der 

Corona-Krise zu stabilisieren und sie in die Lage zu versetzen, ihr ÖPNV-

Angebot aufrechtzuerhalten, haben wir die ÖPNV-Jahresmittel bei Bedarf 

vorzeitig zur Verfügung gestellt. Es bedarf jedoch einer großen 

gemeinsamen Kraftanstrengung von Bund, Ländern und Kommunen, um 

den mit der Pandemie verbundenen finanziellen Schaden im ÖPNV 

aufzufangen. Wir begrüßen es daher, dass der Bund einen ÖPNV-

Rettungsschirm in Höhe von 2,5 Mrd. Euro für ganz Deutschland zur 

Verfügung gestellt hat.“ 

 

Roger Lewandowski, Landrat des Landkreises Havelland:  
 

„Ich freue mich, dass nun auch im Landkreis Havelland die erste PlusBus-

Linie in Betrieb genommen wird. Der PlusBus Havelland auf der Linie 663 

ist ein wichtiger Baustein zur weiteren Entwicklung des ÖPNV in unserem 

Landkreis. Wir stehen dazu in enger Zusammenarbeit mit unserem 

kommunalen Verkehrsunternehmen Havelbus und möchten unseren 

Bürger*innen ein noch attraktiveres ÖPNV-Angebot bereitstellen.“  
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Susanne Henckel, Geschäftsführerin des Verkehrsverbunds Berlin-

Brandenburg (VBB):  

 

„Als Verkehrsverbund haben wir die Aufgabe, Stadt und Land im VBB-

Gebiet gut mit Bus und Bahn zu verbinden. Das verfolgen wir kontinuierlich 

und zügig. Mit der Linie 663, der erste PlusBus im Landkreis Havelland, 

setzen wir nun in 11 von 14 Landkreisen mit diesem speziellen Bus-Konzept 

und dessen Qualitätsmerkmalen, Maßstäbe.  

Die PlusBusse verbessern die Mobilität der Menschen im ländlichen Raum 

und verbinden den Bus- und Bahnverkehr ohne lange Umsteigezeiten.  

Besonders freue ich mich für die Pendler*innen. Aber auch Gäste des 

schönen Havellandes werden klar profitieren. Wieder ein kleiner, wichtiger 

Schritt in Richtung Verkehrswende.“ 

 

Mathias Köhler, Geschäftsführer Havelbus Verkehrsgesellschaft mbH:  

 

„Für unsere Mitarbeitenden ist Verlässlichkeit, Vertaktung und 

Servicequalität Alltag und von jeher Anspruch ihres Handelns gewesen. 

Insofern passen die Kriterien des Plus Busses wie Bedienzeiten, 

Verknüpfungen mit anderen Verkehrsträgern wie SPNV, leichte Merkbarkeit 

der Taktung für den Fahrgast und natürlich das PlusBus-Design 

hervorragend zu unserem bereits vorhandenen Angebot.  

Wir halten auch den Zeitpunkt der Einführung dieser „PlusBus“-Linie hier im 

Havelland für richtig und wichtig, da gerade in Auswirkung der Corona-

Pandemie Fahrgastrückgänge und Fahrgeldeinbußen zu beklagen sind. 

Umso erfreulicher ist es, unseren Fahrgästen mit dem „PlusBus“ zu 

Ferienbeginn eine attraktive, wichtige Hauptlinie anbieten zu können, die 

hoffentlich großen Zuspruch erfährt und die Leistungsfähigkeit des ÖPNV 

abermals unter Beweis stellt.  

Dem Land Brandenburg, dem Landkreis und der VBB GmbH gilt unser 

Dank für die aktive Förderung, Unterstützung und das Vertrauen.“ 
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Hintergrund 

Die PlusBusse fahren in Brandenburg unter dem Slogan „Ein Takt, mit dem Sie rechnen 

können“. Seit der Einführung im Jahr 2014 wurden nun also bereits 28 Linien im gesamten 

Verbundgebiet eingerichtet.  

 

Die Marke PlusBus steht für hohe Qualitätsstandards in Brandenburg: 

 Einen regelmäßigen Taktverkehr von 6 Uhr bis nach 20 Uhr. 

 Eine maximale Übergangszeit zwischen Bahn und Bus von 15 Minuten 

 Eine Wochenendbedienung 

 

Seit September 2018 unterstützt das Land Brandenburg jeden PlusBus-Kilometer zusätzlich 

zur Grundfinanzierung mit 0,40 EUR. Damit wird die Landesregierung für das 

Abrechnungsjahr 2019 mehr als zwei Millionen Euro für den Busverkehr im ländlichen Raum 

zur Verfügung stellen. 

 

 

Fahrgäste erkennen das „Plus“ im Angebot bereits am Logo. 

In der Region ist der PlusBus unter anderem an den Fahrzeugen und den Haltestellen durch 

das Produktsymbol erkennbar: ein violetter Kreis mit dem Schriftzug „Bus“, dazu ein großes 

Plus-Zeichen. Mit dem gemeinsamen PlusBus-Symbol, sollen sich auch Fahrgäste aus 

anderen Regionen leichter im Verkehrssystem zurechtfinden. 

Weitere Informationen und Fahrpläne zum PlusBus Havelland finden Sie an den Haltestellen, 

in den Broschüren im Bus sowie unter www.VBB.de/PlusBus  

 

Verkehrsunternehmen 

 

Havelbus 

Die Havelbus Verkehrsgesellschaft mbH ist das kommunale Busunternehmen im Landkreis 

Havelland. Insgesamt nutzen pro Tag rund 18.000 Fahrgäste die umfangreichen 

Nahverkehrsleistungen. Diese werden auf mehr als 40 Linien und durch etwa 100 Busse im 

gesamten Kreisgebiet sowie zum Teil bis in die Landeshauptstadt Potsdam angeboten.  

 

https://www.havelbus.de/ 

 

 

http://www.vbb.de/PlusBus
https://www.havelbus.de/

